


 

 

Diven „auf Trab“, zweimal in der Woche. 

„Sie lernen was und sind auch sehr flei-

ßig.“ Nur: „Das Ballgefühl fehlt noch eini-

gen von ihnen.“ Für Pflugmann kein Wun-

der. Haben doch manche bis vor einem 

Jahr noch nie gegen ein rundes Leder ge-

treten. Buchstäblich „harte“ Erfahrungen 

mussten durchgemacht werden. Resultat: 

Mit blauen Flecken allerortens und „auf 

dem Zahnfleisch“ humpelnd verließen 

manche Spielerinnen das Trainingsgeläuf 

und waren nie mehr gesehen. 

Aber mit den jetzt 16 Kickerinnen sieht 

sich Coach „Pflugi“, allerortens „Dicke“ 

gerufen, auf gutem Weg. Sind doch zwei 

Spielerinnen des SVW, Spielführerin Carla 

Fauser und Anita Fuhrer, schon in die 

Bezirksauswahl berufen worden. Trotz 

noch markanten Schwächen, vor allem im 

Sturm, lobt der Übungsleiter „seine“ blau-

weiß gedressten Mädchen. Es gebe in der 

Ausführung der Anregungen und Tipps 

noch manche Schwierigkeiten. Aber: „Sie 

begreifen sehr schnell …“ 

Nicht verwunderlich zeigte der Trainings-

fleiß erste Früchte. Von neun gestarteten 

Teams belegten die Weiler Kickerinnen 

nach 16 Derbys Rang sechs bei 13:19 

Punkten und 26:38 Treffern. 

Beide Male den Kürzeren zogen die Girls 

gegen den SV Jestetten (0:3, 0:3), gegen 

den späteren Meister TuS Maulburg (0:2, 

0:6) und den Tabellen-Vize SpVgg. Wehr 

(1:4, 0:3). Dem SV Mauchen unterlag man 

zunächst mit 2:3, der SVW gewann das 

Rückspiel dann im Nonnenholz mit 2:0. 

Den VfR Rheinfelden II besiegte man zu-

erst 4:1, verlor aber später in der Rück-

runde sang- und klanglos mit 0:7. Den FC 

Wehr schlug man 3:0 und 6:1, beim SV 

Laufenburg ging man zunächst 1:4 

„baden“, das Rückderby sollten dann die 

Blau-Weißen mit 3:1 für sich entscheiden. 

Zu Hause gegen den SV Dogern reichte es 

lediglich zu einem mageren 0:0, in Dogern 

gewannen die Nonnenholzlerinnen unan-

gefochten mit 4:0. 

Damit war „Dickes“ Endziel, nicht unter 

den letzten drei zu sein, erreicht, die SVW  

Damen glücklich im Vorhof des Fußballe-

rinnenhimmels angekommen. 

 
1988/1989 

Im Mittelfeld der Tabelle -  
mit gehörig Luft nach oben 
Nach den honorigen Erfolgserlebnissen 

der vergangenen Saison, sieht sich Trainer 

Andreas Pflugmann mit seiner Intensivar-

beit mit der Weiler Damenelf bestätigt. 

Jetzt will er mehr, sieht die SVW-Girls in 

der neuen Spielzeit im Minimum auf ei-

nem gesicherten Mittelfeldplatz. 

Mit zwei namhaften Verstärkungen von 

Nachbarvereinen, Heidi Kretzer (TuS Bin-

zen) und Heidi Präg (VfR Rheinfelden), 

sollte das Team auf weiteren Erfolgskurs 

gebracht werden. 

Selbst die sich mit ganz andern Proble-

men herumschlagende Führungsriege des 

Traditionsklubs vom Nonnenholz, vor-

nehmlich mit Finanz- und inneren Perso-

nalquerelen beschäftigt, schätzte mittler-

weile den Stellenwert der aufstrebenden 

Frauen-Equipe: Carla Walch, bewährte 

Libero spielende Teamführerin der Blau-

Weißen, vertritt als gewählte Fachkraft 

die Damen-Interessen im Beirat der er-

weiterten Vorstandschaft des SVW. 

Von den acht gemeldeten Vereinen be-

legten zum Schluss die Fußballerinnen 

des SV Weil einen beachtlichen vierten 

Tabellenrang mit 16:12 Punkten bei 47:27 

Toren. 

Gegen den VfR Rheinfelden II spielte man 

0:4 und 1:1, gegen den SV Mauchen 4:5 

und 1:1, gegen den SV Jestetten 1:1 und 

0:4, den FSV Riedern besiegte man 5:0 

und 5:1, der SV Dogern wurde mit 2:1 

und 4:2 bezwungen, der FC Wehr mit 9:0 

und 14:1 deklassiert, während sich die 

„Dicke“-Crew vom Meister und Aufsteiger 

SpVgg. Wehr 1:1 und 0:5 trennte. 

So war Trainer Pflugmanns Prognose ei-

nes gesicherten Platzes in Tabellenmitte 

in Stein gemeißelt, „seine“ regen Ladies in 

Blau-Weiß kletterten zwei Tabellenetagen 

höher als im Vorjahr. Mit großem Drang 

nach mehr. 

 
1989/1990 

Vize-Meisterschaft krönt  
Weibsbilderbuch-Saison 

Vom vielumjubelten Europameister-Titel 

der deutschen Fußball-Damen euphori-

siert, ein Meilenstein in der 19-jährigen 

Geschichte des deutschen Frauen-

Fußballs, wird die nahezu vollständig zu-
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Die Damen des SV Weil beim Hallenturnier in Waldshut-Tiengen 
Von links: Renate Kretzer, Carla Fauser, Elvira Katzenstein, Anja Haug, Anita Fuhrer, Heidi Präg 

Bezirksliga Oberrhein 1987/1988 
1. TuS Maulburg 16 67:5 29:3 

2. SpVgg Wehr 16 68:12 26:6 

3. SV Jestetten 16 57:18 22:10 
4. VfR Rheinfelden II 16 63:20 19:13 
5. SV Laufenburg 16 41:33 19:13 

6. SV Weil 16 26:38 13:19 

7. SV Mauchen 16 24:43 9:23 

8. SV Dogern 16 12:77 7:25 

9. FC Wehr 16 2:114 0:32 

Bezirksliga Oberrhein 1988/1989 
1. SpVgg. Wehr 14 66:10 24:4 

2. VfR Rheinfelden II 14 55:15 24:4 

3. SV Jestetten 14 58:21 19:9 
4. SV Weil 14 47:27 16:12 
5. SV Mauchen 14 24:36 11:17 

6. SV Dogern 14 34:44 9:19 

7. FSV Riedern 14 14:50 6:22 

8. FC Wehr 14 4:99 3:25 










